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1. Vorbereitungsabend: „Der Gottesdienst“ 

Ziel des Abends: 	Reflektieren der Gottesdiensterfahrungen und Kultur 
			Weiterentwicklungspotentiale ausloten
Ablauf/Zeit: 		110min + 15min Pause

	min
	Was
	Setting
	Material
	Wer

	5
	Begrüßung
	
	
	

	15 
	Speeddating 
· An diesen Gottesdienst werde ich mich noch in 10 Jahren erinnern...
· Was ist Ihnen im Gottesdienst am Wichtigsten?
· Wenn sie in Ihren Gottesdienet „spontan eine Sache“ ändern könnten – was wäre das?
· Welche alternativen Gottesdienste haben sie schon woanders erlebt? Was gefiel Ihnen dort? 
·  Was braucht es, um einen einladenden Gottesdienst vorzubereiten?

	
5 Fragen, je zwei Personen a´ 2min, mehrfach wechselnd

	
Powerpoint 

(Methode in der Anlage)
	

	5
	Perspektivwechsel 
“Lade jemand ein, den du kennst, zu etwas, das du liebst.“
	
Stellen sie sich vor ihrem „inneren Auge“ eine konkrete Person vor, die sie gerne einladen würden zum Gottesdienst. Wenn sie mögen, schließen sie ihre Augen…
· Wie sind sie mit dieser Person in Kontakt? Woher kennen sie sich?
· Wie schätzen sie ihre kirchlichen Erfahrungen ein?  
· Ist diese Person offen/neugierig oder zurückhaltender/distanzierter?
· Was würde diese Person in einer Gottesdienst-Erfahrung möglicherwiese „suchen“?  
· Was wäre ihr/ihm wichtig?

	







Ausreichend Pausen lassen zwischen den Impulsfragen
	(Methode in der Anlage)
	

	20
	Gruppenarbeit 
Anknüpfen an die Imagination (Was wäre ihr/ihm wichtig) im Blick auf 3 Themen:
· Äußere Bedingungen/Raum  (gelb)
· Musik  (rot)
· Gottesdienst (Predigt, Gebet, Liturgie) (grün)

Schreiben sie je ein Stichwort auf eine Karte.
Tauchen sie sich dazu aus. 
Wählen sie anschließend pro Themenfeld eine (!) Karte aus, den sie im Plenum benennen möchten.
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	8er Tische

	Stifte, Mode-rationskarten in 3 Farben

	

	10
	Präsentation der Gruppenerträge
Jede Tischgruppe stellt in ihre 3 Begriffe vor. 



Anschließend 1min Stille  
Nachwirken lassen. 
Was ist mir neu aufgefallen? 
Was bewegt mich?

	Plenum; je Gruppe 1min (!) Zeit. Die Karten werden an die Moderatons-wand gepinnt.



	Moderations- wand

(Beispiel dazu in der Anlage: „Ergebnis Plenum“
	

	15
	Pause

	
	
	

	15
	Einführung in das Projekt „Gottesdienst erleben“
Entstehung, Adaption in Deutschland, Ziele, Prozess, Eckdaten für den Kirchenkreis

	Impuls 


	Video (Anlage)
Powerpoint

	

	15
	Theologischer Impuls
Was ist Gottesdienst? – Wer dient wem?
Biblische Grundlagen kompakt.

	Impuls
	(Ist nicht in der Anlage!)



	

	10
	Qualitätsentwicklung im Gottesdienst
Vorstellung der Checkliste. Sie nimmt die Themenfelder auf, die im ersten Teil des Abends reflektiert wurden. 
· Äußere Bedingungen/Raum  
· Musik  
· Gottesdienst (Predigt, Gebet, Liturgie) 
· Zusätzlich: Abendmahl

Die Checkliste ist eine „Wahrnehmungshilfe“:
Was ist schon einladend? Wo sollten wir nochmal hinschauen?

Fragen und Rückmeldungen zur Arbeit mit der „Checkliste“

	Plenum


	Checkliste austeilen 

(Methode in der Anlage)
	


	10
	Aufgaben der Multiplikatoren bis zur Durchführung der Aktion „Gottesdienst erleben“

Individuell entsprechend des Kontextes


	
	
	

	5
	Liturgischer Abschluss/ Segen
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